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Feuerbeschau 1954 Selbstwählerverkehr von Dornbirn
Der Landesfeuerwehrverband Vorarlberg wird im Rahmen nach Bludenz und Feldkirch, Vorarlberg.

der Feuerbeschau die Ueberprüfung der elektrischen Anlagen Am Samstag, den 29. Mai 1954 um 8.00 Uhr wird
an sämtlichen Gebäuden der Stadt Dornbirn durchführen

für alle Telefonanschlüsse des Ortsnetzes Dornbirn ein¬Mit der Ueberprüfung wird zunächst im Gemeindegebiet
schließlich Schwarzach / Vorarlberg der Selbstwählfernverkehrunterhalb der Bahnlinie begonnen. Die Hauseigentümer

nach Bludenz und Feldkirch eingeführt. Im Selbstwählfern¬oder deren Bevollmächtigte sind gemäß Feuerpolizeiordnung
verkehr nach Bludenz sind nur die neuen Rufnummern zu(Landesgesetzblatt Nr. 16/1949) verpflichtet, den beauftragter
verwenden, die im Amtlichen Telephonbuch 1954 für Vor¬Organen des Landesfeuerwehrverbandes Zutritt zu allen
arlberg enthalten sind.Räumen ihrer Liegenschaften zu gestatten. Ferner ist das

Ferngespräche, die vom Fernsprechteilnehmer in Dorn¬Ueberprüfungsorgan nach den genannten Bestimmungen be¬
birn noch nicht im Selbstwählfernverkehr selbst gewähltrechtigt, für jede Stunde Ueberprüfung S 10.— einzuheben.
werden können, sind vorläusig über die Rufnummer „9“Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggen3456
(nicht über Rufnummer „00“) beim Fernamte anzumelden.

Innsbruck, am 21. Mai 1954Amtliche Bekanntmachung Post= und Telegraphendirektion
Auf Grund der Verordnung des Bundesministeriums

für Tirol und Vorarlbergfür Land= und Forstwirtschaft vom 1. Februar 1951

(BGBl. Nr. 52), betreffend die Durchführung von jähr¬
lichen Erhebungen über die land= und forstwirtschaftliche Geschäftszahl: S 12/53
Erzeugung und deren Grundlagen, finden am 3. Juni 1954

folgende Erhebungen statt: Versteigerungsedikl
Eine Schweinezählung Am 2. Juni 1954 vormittags 8 Uhr werden in Dorn¬eine Erhebung der Kälber=Lebendgeburten und der

birn I, Markthalle folgende Gegenstände:Hausschlachtungen von Stechvieh für die Zeit von
Schreibmaschine, 1 Drehstromgenerator (neu), Arbeits¬1. März 1954 bis 31. Mai 1954

tische, Stellagen, 1 Kasten, Pausen, Taschentücher, Kissen¬eine Feststellung des beabsichtigten Verkaufes von
bezüge, Klöppelspitzen, Garne, versch. Arten NähfadenSchlachkvieh (Rinder und Schweine) in der Zeit
Stricknadeln aller Art, versch. Handarbeiten, Modehefte,vom 4. Juni bis 3. September 1954.
Strickvorlagen und versch. Andere mehrAlle Viehbesitzer sind verpflichtet, rechtzeitig, vollständig

und wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben zu machen öffentlich versteigert. Mit der Aufforderung zum Bieter
Sollte auf Grund einer veterinärpolizeilichen Anordnung wird erst eine halbe Stunde nach dem vorstehend angeordne¬
das Betreten der Ställe, des Hofes oder eines ganzer ten Termine begonnen; während dieser Zeit können die Ge
Wohnbezirkes durch Fremde verboten sein, hat der Vieh¬ genstände besichtigt werden
besitzer in irgendeiner Form, z. B. schriftlich, dem Zähler

Bezirksgericht Dornbirnoder unmittelbar dem Gemeindeamt die erforderlichen Aus
Gesch. Abt. II, am 19. Mai 1954 343künfte zu erteilenAlle Angaben unterliegen der Geheimhaltungspflicht

Am Tage der Erhebung muß in jeder Haushaltung,
die Angaben zu machen hat, eine Person anwesend sein,

Sonntagsdienstdie dem Zähler die erforderlichen Auskünfte erteilen kann.
Sonntag, den 30. Mai 1954Hat an diesem Tage kein Zähler vorgesprochen, ist der

Viehbesitzer verpflichtet, am nächsten Tage selbst oder durch Dr. Lothar Amann, Kehlerstraße 9, Tel. 2738
einen Stellvertreter beim Gemeindeamt seine Angaben zu Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 2852

3350machen. Spitaldienst: Dr. Gebhard KönigDer Bürgermeister i. V.: Katzengruber


